
Gemeindebrief 

 

Evangelisch-methodistische Kirche 

Bezirk: Fürth-Erlangen  Ausgabe: 11/2023     29.10.23 

 

Liebe Leserin, lieber Leser 

des Gemeindebriefes 

 

Zur herbstlichen Jahreszeit eine 

Fabel von Felix von Salten: 

 

Von der großen Eiche am 

Wiesenrand fiel das Laub. Es 

fiel von allen Bäumen. Ein Ast 

der Eiche stand hoch über den 

anderen Zweigen und ragte 

weit hinaus zur Wiese. An 

seinem äußersten Ende saßen 

zwei Blätter zusammen. 

„Es ist nicht mehr wie früher“, 

sagte das eine Blatt. „Nein“, 

erwiderte das andere. „Heute 

Nacht sind wieder so viele von 

uns davon … wir sind beinahe 

schon die einzigen hier auf 

unserem Ast.“ 

„Man weiß nicht, wen es trifft“, 

sagte das erste. „Als es noch 

warm war und die Sonne noch 

Hitze gab, kam manchmal ein Sturm oder ein Wolkenbruch, und viele von 

uns wurden damals schon weggerissen, obgleich sie noch jung waren. 

Man weiß nicht, wen es trifft.“ 

„Jetzt scheint die Sonne nur selten“, seufzte das zweite Blatt, „und wenn 

sie scheint, gibt sie keine Kraft. Man müsste neue Kräfte haben.“ 



Gemeindebrief_11_2023-10-29.docx  2 

„Ob es wahr ist“, meinte das erste, „ob es wohl wahr ist, dass an unserer 

Stelle andere kommen, wenn wir fort sind, und dann wieder andere und 

immer wieder…“ 

„Es ist sicher wahr“, flüsterte das zweite, „man kann es gar nicht 

ausdenken… es geht über unsere Begriffe…“ „Und man wird auch noch 

traurig davon“, fügte das erste hinzu. 

Sie schwiegen eine Zeit. Dann sagte das erste still vor sich hin: „Warum 

wir wohl weg müssen…?“ Das zweite fragte: “Was geschieht mit uns, 

wenn wir abfallen…?“ 

„Wir sinken hinunter…“ „Was ist da unten?“ 

Das erste antwortete: „Ich weiß es nicht. Der eine sagt das, der andere 

dies… aber niemand weiß es.“ 

Das zweite fragte: „Ob man noch etwas fühlt, ob man noch etwas von sich 

weiß, wenn man dort unten ist?“ Das erste erwiderte: „Wer kann das 

sagen? Es ist noch keines von denen, die hinunter sind, jemals 

zurückgekommen, um davon zu erzählen.“ 

Wieder schwiegen sie. Dann redete das erste Blatt zärtlich zum anderen: 

„Gräme dich nicht zu sehr, du zitterst ja.“ 

„Lass nur“, antwortete das zweite, „ich zittere jetzt so leicht. Man fühlt sich 

eben nicht mehr so fest an seiner Stelle.“ 

„Wir wollen nicht mehr von solchen Dingen sprechen“, sagte das erste 

Blatt. Nun 

schwiegen sie beide. Die Stunden vergingen. Ein nasser Wind strich kalt 

und feindselig durch die Baumwipfel. 

„Ach… jetzt…“ sagte das zweite Blatt, „…ich…“ Da brach ihm die Stimme. 

Es ward sanft von seinem Platz gelöst und schwebte hernieder. – Nun war 

es Winter. 

 

 

Seien sie gesegnet- bleiben sie behütet 

 

Ihr Pastor Robert Hoffmann 
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Gottesdienste 

 

Herzliche Einladung: Der etwas andere Gottesdienst in Erlangen am 

12.11. um 11:00 Uhr: 

 

 

 

 Besonderheit Fürth 9:45 Uhr Erlangen 11:00 Uhr 

29.10. Abendmahl R. Hoffmann R. Hoffmann 

05.11.  Ruth Bär Ruth Bär 

12.11 Persisch (Fürth) Akbar Sadeghnezhad F Gruhler + Amanda 

19.11.  R. Hoffmann R. Hoffmann 

26.11.  R. Hoffmann R. Hoffmann 

03.12. Farsi-Dt. Begegn. 10.30h Akbar / Robert S. Bader 
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Von Personen:  

Nachtrag: Am 10. August verstarb im Alter von 91 Jahren Max Amann. 

Max Amann war mit Leib und Seele ein Landarzt gewesen, eine 

Berufung, die er mit seinem ganzen Wesen ausfüllte und lebte. Die 

Beerdigung war am 16. August auf dem Zentralfriedhof Erlangen. 

Anfang des Jahres feierte er mit dem Seniorentreff im Rathstift seinen 

Geburtstag, wo er die letzten 61/2 Jahres mit Annemarie wohnte.  

Psalm 16,11 stand über der Todesanzeige: „„Große Freude finde ich in 

deiner Gegenwart“. (BasisBibel) 

 

Nachtrag: Am 8.9.23 verstarb Magda Raschke. Im Pflegeheim Martha-

Maria hatte sie in den letzten Jahren ihres Lebens ein neues Zuhause 

gefunden. Magda Raschke wäre in diesem Jahr noch 95 Jahre alt 

geworden. Susanne Bader, Seelsorgerin im Seniorenheim war die 

letzten Stunden bei ihr und hielt auch die Trauerfeier auf dem 

Westfriedhof in Erlangen. Psalm 23 – vom guten Hirten – war das Wort 

des Abschieds. 

 

Termine: 

Jeden Donnerstag:  18:30 Uhr Persischer Hauskreis ONLINE 

Donnerstags:   18:30 Uhr Line-Dance [Termine nach Absprache] 

Dienstag  Malgruppe nach Absprache 

Mittwoch,    08.11.; 19:30 Uhr Gesprächsabend ONLINE 

 22.11.; 19:30 Uhr Gesprächsabend in Fürth 

 06.12.; 19:30 Uhr „Schrottwichteln in Fürth 

Mittwoch, 11.10. 15:00 Uhr Seniorentreff in Erlangen 

Sonntag, 03.12. 10:00 Uhr Deutsch-Farsi-Begegnungstag in Fürth 

 

Erntedankopfer 2024 Herzlichen Dank für alle Gaben, die bis jetzt 

gegeben wurden UND Herzlichen Dank für alle die noch ein 

Erntedankopfer die gerne noch nachgereicht werden können!       Wir 

bitten herzlich darum!  
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Aus der Süddeutschen Jährlichen Konferenz: 

 

 
 

Am Samstag fand zum dritten Mal eine ONLINE-Konferenz statt! Es ging 

dabei hauptsächlich um Informationen, wie es mit „Change-Prozess“ steht.  

Die Steuerungsgruppe des Prozesses gab einen Überblick, bevor die 7 

Handlungsfelder von ihren Planungen und Überlegungen berichteten. 

Dabei wurde auch deutlich, dass es im Konferenzgebiet der SJK ganz 

unterschiedlich gehandhabt wird. Das Ziel aber ist als EmK zukunftsfähig 

zu werden. Und das mit größeren Bezirkseinheiten.  

Die Hauptamtlichen und Laiendelegierten von Nürnberg nahmen 

gemeinsam in Nürnberg Zion teil. So konnten in den Gesprächsrunden alle 

zu Wort kommen.  

 

Konkret geht für unseren Bereich in der Metropol-Region Nürnberg mit 

einem 4 Treffen weiter: Flirten 4.0. 

Dienstag, 30.01.2024 in Nürnberg Paulus. Konkret eingeladen sind die 

Gemeindevorstände von: Nbg-Zion, Nbg-Paulus und Fürth-Erlangen. 
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Evangelisch-methodistische Kirche Fürth-Erlangen;   
Pastor Robert Hoffmann; Angerstraße 21-23; 90762 Fürth 

Tel:  0911-3730200 / E-Mail: fuerth@emk.de 
Gemeindekonto Sparkasse Fürth:  IBAN:  DE81 7625 0000 0380 0214 02 


